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Liebe Mitchristen

„Mach's wie Gott,  werde Mensch“,  so lautet der  Buchtitel  gesammelter
Predigten des ehemaligen Bischofs von Limburg, Franz Kamphaus. Ein
Gedanke, der mich fasziniert.

Gott wird Mensch – Er bleibt nicht auf Distanz, er wird einer von uns. Der
Gott, der Himmel und Erde erschaffen hat, der allem Sein zugrunde liegt,
der  niemandem  Rechenschaft  schuldet  und  dem  wir  nichts  geben
könnten, was er nicht schon hätte – er wird einer wie wir. Ein Geschöpf,
das nach den Sternen greift  und immer wieder auf die Nase fällt,  das
soviel  Gutes  tun  kann  und  sich  doch  immer  wieder  für  das  Falsche
entscheidet, das zu großen Werken der Humanität fähig ist und dennoch
so grausam und böse sein kann. Gott  weiß, wie der Mensch tickt und
doch begibt er sich auf unser Niveau.  Er „wurde wie ein Sklave / und den
Menschen gleich. / Sein Leben war das eines Menschen; er erniedrigte
sich / und war gehorsam bis zum Tod, / bis zum Tod am Kreuz.“ (Phil 2,7-
8). Mensch sein und bereit, das Schlimmste zu ertragen, Gott lässt sich
darauf ein. Er tut es, weil er dieses Geschöpf Mensch über alles liebt. Er
will und kann es nicht hinnehmen, dass wir Menschen in unser Unglück
stürzen;  er  kann  es  nicht  akzeptieren,  dass  wir  „einander  und  der
Schöpfung zum reißenden Wolf werden“ und zugrunderichten, was er mit
so viel Liebe ins Leben gesetzt hat.  Gott könnte auch anders. Von „oben
herab“, in seiner Allmacht könnte er alles wieder so ordnen, wie es im
Anfang  des  Paradieses  einmal  gewesen  ist.  Aber  wo  läge  dann  der
Unterschied zwischen Gott und einem Despoten und Tyrannen? Nein, in
seinem  Sohn  wirbt  Gott  durch  sein  eigenes  Beispiel  dafür,  wer  wir
Menschen sein  könnten.  Jesus  lebt  es  uns  vor,  wieviel  Menschlickeit,
Liebe  und  Fürsorge  dieses  Leben  hergibt,  wieviel  Sinntiefe  und
Bedeutung es gewinnen kann durch die Hingabe, wieviel Hoffnung und
Erlösung in einem solchen Leben steckt,  das nicht nur für  sich selbst,
sondern auch im Blick auf seinen Nächsten gelebt wird, wieviel Trost und
Zuversicht mit der Gewissheit verbunden ist, dass unser zeitliches Leben
durch die Menschwerdung Gottes an die Ewigkeit angebunden ist.

Mögen wir auch alles andere als fehlerfrei und perfekt sein, wir sind von
Gott  geliebt,  bejaht  und  angenommen.  Erweisen  wir  uns  seiner
Wertschätzung und Liebe für würdig, indem wir weiterschenken, was wir
empfangen haben. „Werden auch wir Mensch“, wie er es geworden ist,
wertschätzend  für  jegliches  Leben,  mitfühlend  mit  allen  Leidenden,
solidarisch mit allen, die unsere Hilfe brauchen. Wir werden feststellen:
Ein solches Mensch-Sein macht uns selbst glücklich.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine besinnliche Adventszeit und ein
gesegnetes Fest der Menschwerdung Gottes.



Ihr Pastor Peter Serf 
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GOTTESDIENSTE

Samstag, 26.11.22 1. Adventssonntag

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse im Ged. an Katharina Bohr, 
mitgestaltet von der Chorgemeinschaft, anschl. 
Stehempfang

- Segnung der Adventskränze -

Sonntag, 27.11.22

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe

Scheidt 11:00 h Hl. Messe im Gedenken an die Leb. u. Verst. der 
Familien Adam, König u. Lerch

- Segnung der Adventskränze -

Dienstag, 29.11.22 der 1. Adventswoche

Schafbrücke 18:00 h Roratemesse – „Wunderbarer Ratgeber“

Mittwoch, 30.11.22 Hl. Andreas, Apostel

Scheidt 19:30 h Sitzung des Verwaltungsrates im Pfarrheim

Donnerstag, 01.12.22 der 1. Adventswoche

Bischmisheim 10:30 h Ökumenischer Gottesdienst im Caritas 
Seniorenhaus

Freitag, 02.12.22 Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz

Rentrisch 17:15 h Stille Anbetung

18:00 h Roratemesse „Wunderbarer Ratgeber“, anschl. 
gemütliches Beisammensein

Samstag, 03.12.22 2. Adventssonntag

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse

Sonntag, 04.12.22

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe im Ged. an Stefanie Schmelzer (Jgd.)

Scheidt 11:00 h Hl. Messe im Ged. an Anneliese Lillig

Bischmisheim 14:00 h Ökumenischer Gottesdienst in der Schinkelkirche



Dienstag, 06.12.22 Hl. Nikolaus, Bischof von Myra

Schafbrücke 18:00 h Roratemesse „Starker Gott“ 

Donnerstag, 08.12.22 Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen 
Jungfrau und Gottesmutter Maria – 
Patronatsfest des Bistums Trier

Schafbrücke 18:00 h Hl. Messe

Freitag, 09.12.22 Hl. Eucharius, 1. Bischof v. Trier (3.Jh.)

Rentrisch 18:00 h Roratemesse „Starker Gott“ 

Samstag, 10.12.22 2. Adventssonntag

Rentrisch 17:00 h Konzert des Musikvereins Rentrisch in der 
Pfarrkirche

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse

Sonntag, 11.12.22

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe für Anneliese Seel (Jgd.), Ria Auer, 
Edmund Nikola (M.F.); im Ged. der Leb. u. Verst. d. 
Fam. Schmidt-Gierend, Verst. d. Fam. Ferchel

Scheidt 11:00 h Familiengottesdienst - für d. Leb. und Verst. d. 
Familien Barthel, Haddzis, Rammo, Weber u. Wunn

Dienstag, 13.12.22 Hl. Odilia, Hl. Luzia

Schafbrücke 17:15 h Friedensgebet

Schafbrücke 18:00 h Roratemesse „Vater in Ewigkeit“ 

Freitag, 16.12.22 der 3. Adventswoche

Scheidt 16:30 h Probe in der Kirche für den Firmgottesdienst

Rentrisch 18:00 h Roratemesse „Vater in Ewigkeit“ 

Scheidt 19:30 h Gesprächskreis „Gott und die Welt“ im ev. 
Gemeindehaus Scheidt

Samstag, 17.12.22 4. Adventssonntag

Scheidt 18:00 h Firmgottesdienst

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse für Josef Stein (Jgd), Hildegard 
Simon, Rolf Spurk



Sonntag, 18.12.22

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe für Frieda Becker, Marlene Murach, Zita 
Schuster

Scheidt 11:00 h Hl. Messe für Anna Geißler (30er Amt), mitgestaltet 
von der Kirchenchorgemeinschaft

Dienstag, 20.12.22 der 4. Adventswoche

Schafbrücke 18:00 h Roratemesse „Fürst des Friedens“

Mittwoch, 21.12.22 der 4. Adventswoche

Schafbrücke 08:00 h Schulgottesdienst

Scheidt 17:00 h Vorbereitung der Sternsingeraktion im Pfarrheim

Donnerstag, 22.12.22 der 4. Adventswoche

Bischmisheim 10:30 h Ökumenischer Gottesdienst

Freitag, 23.12.22 der 4. Adventswoche

Rentrisch 18:00 h Roratemesse „Fürst des Friedens“

Samstag, 24.12.22 Hochfest der Geburt des Herrn - Heilig Abend

Schafbrücke 15:30 h Kinderkrippenfeier

Scheidt 17:00 h Christmette – Kollekte Adveniat

Rentrisch 18:30 h Christmette – Kollekte Adveniat

Sonntag, 25.12.22 Hochfest der Geburt des Herrn – Am Tag

Schafbrücke 10:00 h Hochamt, mitgestaltet von der 
Kirchenchorgemeinschaft – Kollekte Adveniat

Schafbrücke 15:00 h Gottesdienst der vietnamesischen Gemeinde

Rentrisch 18:00 h Vesper

Montag, 26.12.22 Zweiter Weihnachtstag – Hl. Stephanus

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe 

Scheidt 11:00 h Hl. Messe

Dienstag, 27.12.22 Hl. Johannes, Apostel u. Evangelist

Schafbrücke 18:00 h Hl. Messe



Freitag, 30.12.22 Fest der Heiligen Familie – Patronatsfest 
Rentrisch

Rentrisch 18:00 h Hl. Messe

Samstag, 31.12.22 7. Tag der Weihnachtsoktav – Hl. Silvester I.

Rentrisch 17:00 h Jahresschlussmesse

Schafbrücke 18:30 h Jahresschlussmesse

Sonntag, 01.01.23 Oktavtag von Weihnachten – Hochfest der 
Gottesmutter Maria

Scheidt 11:00 h Hl. Messe

Rentrisch 18:00 h Hl. Messe

Dienstag, 03.01.23 Dienstag der Weihnachtszeit – Hl. Irmina von
Trier

Schafbrücke 18:00 h Hl. Messe

Freitag, 06.01.23 Erscheinung des Herrn, Hochfest

Rentrisch 17:15 h Stille Anbetung

18:00 h Hl. Messe 

Samstag, 07.01.23 Taufe des Herrn

Schafbrücke 18:30 h Vorabendmesse – Afrika-Kollekte

Sonntag, 08.01.23

Rentrisch 09:15 h Hl. Messe – Afrika-Kollekte

Scheidt 11:00 h Hl. Messe (Predigt: Pfr. Uwe Herrmann) – 
anschl. ökumenischer Neujahrsempfang im 
Pfarrheim Scheidt – Afrika-Kollekte

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief:
Montag. 19. Dezember 2022



Caritative Hilfe

„Initiative Lebensmittelpakete…“ hilft Menschen im Scheidter Tal 

Im letzten Pfarrbrief haben wir ausführlich über unsere Spendenaktion am
REWE-Markt  in  Scheidt  berichtet.  Bei  aller  Freude  über  das  gute
Ergebnis: Ohne die zahlreichen Geld- und Lebensmittespenden unserer
Gemeindemitglieder und Unterstützer hätten wir das gesteckte Ziel nicht
erreichen  können.  Vor  allem  mit  Ihren  Spenden  war  es  seit  über
zweieinhalb  Jahren  möglich,  für  von  Armut  betroffene  Mitbürger*innen
eine stabile Versorgung mit Lebensmittelpaketen sicherzustellen.

Für Ihre großzügige Hilfe danken wir sehr herzlich. In den letzten Monaten
haben  sich  allerdings  die  wirtschaftlichen  Rahmenbedingungen  ver-
schlechtert. Während auch in unserer Region die Zahl der hilfsbedürftigen
Menschen zunehmend ansteigt, sehen sich die regionalen Tafeln aktuell
nicht  in  der  Lage  noch  mehr  Menschen  mit  dem  Notwendigsten  zu
versorgen. Wir nehmen dies zum Anlass unsere momentane Situation zu
beleuchten und auch darzulegen, wie wir Menschen, dank Ihrer Spenden-
bereitschaft, in ihrer existentiellen Not helfen konnten.

Die  vorhandenen  Geld-  und  Lebensmittelspenden  ermöglichen  uns
derzeit  27  Personen  (darunter  22  Erwachsene  und  5  Kinder  in  17



Haushalten) zweimal monatlich mit Lebensmittelpaketen zu beliefern. Das
sind 7 Erwachsene mehr als noch vor zwei Jahren. 

Mit den finanziellen Rücklagen und den Lagerbeständen können wir die
Versorgung bis Ende Februar 2023 sicherstellen. Bis dahin erfahren 27
Erwachsene und Kinder Hilfe in ihrer Armut, eine Unterstützung, die für
sie viel mehr als nur einen rein finanziellen Wert hat. Es betrifft Menschen,
die aus nachvollziehbaren Gründen entweder keine Chance haben aus
der Armut herauszukommen oder vorübergehenden Unterstützungsbedarf
haben.

Bitte helfen Sie uns mit Ihren Spenden, dass wir die „Initiative Lebens-
mittelpakete für Bedürftige“ über den Februar 2023 fortsetzen können. Die
Geldspenden werden ausschließlich für den Einkauf der Lebensmittel und
Artikel des täglichen Bedarfs verwendet. Die Spende kommt also zu 100
% bei den bedürftigen Menschen an! Nutzen Sie für Ihre Spende bitte
folgende Bankverbindung:

Empfängerin: Kath. Kirchengemeinde Scheidter Tal St. Remigius
Konto: Sparkasse Saarbrücken

IBAN: DE36 5905 0101 0067 1689 63
Verwendungszweck:„Lebensmittelpakete“

Ihre  Spende  ist  nach  §  10b  Einkommenssteuergesetz  steuerlich
absetzbar.

Gerne beantworten wir Ihre Fragen zur „Initiative Lebensmittelpakete für
Bedürftige“. 

Sie erreichen uns telefonisch unter der Rufnummer 0151 42898251 und
per E-Mail: st.remigius.pfarramt@t-online.de.

Und  wie  läuft  das  Tagesgeschäft  der  Mitglieder  des  Arbeitskreises
„Gemeindecaritas“  im  Zusammenhang  mit  der  „Initiative  Lebensmittel-
pakete für Bedürftige“ ab? Dieser Frage gehen wir im nächsten Pfarrbrief
nach.



Rückblick Pfarrfahrt nach Trier – Samstag, 15.10.2022

Pünktlich um 09.20 Uhr ging es mit dem Zug nach Trier. Dort erwartete
uns im Diözesanmuseum eine interessante und spannende Führung im
Rahmen der Landesausstellung „Untergang des römischen Reiches.

Unter dem Titel: „Im Zeichen des Kreuzes - eine Welt ordnet sich neu“
richtete die Ausstellung den Blick auf Trier und seine nähere Umgebung.

Wie machte sich der Niedergang des Römischen Reiches in Trier und im
nördlichen  Gallien  bemerkbar?  Wie  haben  die  Menschen  diese  Zeit
erlebt? Welche Rolle spielten das Christentum und speziell die Bischöfe
von Trier?

Der  Fokus  der  Ausstellung  war  daher  das  spätantike  Christentum am
ältesten  Bischofssitz  Deutschlands.  Anhand  bedeutender  Funde  und
neuester  Forschungsergebnisse  wurde  unserer  Gruppe  das  Bild  der
frühen  christlichen  Gemeinde  in  Trier  bis  in  das  7.  Jahrhundert
nähergebracht.  Themenschwerpunkte  der  Führung  waren  die  in
Deutschland  einzigartige  Begräbnishalle  unter  St.  Maximin,  die
monumentale  Kirchenanlage,  in  der  der  Trierer  Dom  und  die
Liebfrauenkirche  ihre  Wurzeln  haben,  sowie  die  Gestalt  des  Trierer
Bischofs Paulinus.
Wir erführen, dass, was insgesamt als “Untergang” angesehen wurde, für
die  Kirche  einen  Zuwachs  an  Einfluss  und  Verantwortung  bedeutete.
Maßgebliche Strukturen für  die weitere historische Entwicklung wurden
damals grundgelegt und wirken teilweise bis heute.

Nach  diesem  reichen  Wissens-Input  bedurfte  es  einer  Stärkung  und
Ruhepause.  Zahlreiche  Restaurants  luden  zur  Einkehr  ein  und,  wer
wollte, konnte sich noch ein wenig in den Geschäften umsehen.

Der Tag endete mit einem Gottesdienst in der Krypta des Domes vor dem
Reliquiar der Hl. Helena.

Reich an Eindrücken kehrten wir anschließend wieder heim.



Kirchenchorgemeinschaft Rentrisch-Scheidt

Mitwirkung im Gottesdienst

1. Weihnachtsfeiertag
25.12.2022 10:00 Uhr

St. Theresia Schafbrücke

Missa brevis von Jakob de Haan

Ausführende
Kirchenchorgemeinschaft Heilige Familie

Rentrisch und St. Ursula Scheidt

Hubert Tabellion, Orgel

Gesamtleitung: Panagiotis Ampartzakis



Rückblick auf unsere Pfarrfahrt nach Assisi und Mittelitalien

22.10. – 29.10.2022 – 1. Teil

Zwei Mal verschoben, doch nicht aufgehoben – endlich ist soweit und 23
(24) gutgelaunte und neugierige Pilgerinnen und Pilger begeben sich mit
Pfarrer  Peter  Serf  und  Busfahrer  Michael  auf  die  Spuren  des  Hl.
Franziskus  nach  Assisi  im  italienischen  Umbrien,  eine  spirituell  und
kulturell einzigartige Region. Zuerst geht’s durch das herbstliche Elsass,
wo sich tatsächlich einige Störche blicken lassen.

Übernachtungsstopp ist der kleine Schweizer Ort Flüeli-Ranft, zwischen
Luzern und Interlaken gelegen. Über 720 m hoch - die Auffahrt ist sehr
abenteuerlich, sehr eng und kurvig.  Es müssen schon mal Pfosten zur
Weiterfahrt kurzfristig entfernt werden – nichts für schwache Nerven. Aber
unser Fahrer meistert das vorbildlich. Nikolaus von Flüe hat hier im 15.
Jh. gelebt. 

Wir erfahren mehr über sein Wirken und wieso er über Jahrhunderte die
Menschen fasziniert und zum Nationalheiligen geworden ist. Alles fängt
ganz normal an. Nikolaus wird als Sohn wohlhabender Bauern geboren, 



kämpfte im Zürichkrieg, heiratete Dorothea Wyss, mit der er 10 Kinder
hatte, war Ratsherr und Richter seiner Gemeinde.

1467 verließ er mit Einverständnis seiner Frau die Familie. In der 
Ranftschlucht, ganz in der Nähe seines Wohnhauses, wo ihm eine Zelle 
und eine Kapelle gebaut wurden, lebte er 20 Jahre  bis zu seinem Tod im 
Gebet  und in völliger

Askese. Bruder Klaus wurde als Seelsorger und politischer Ratgeber 
aufgesucht. Ihm gelang es die Einheit der Schweiz zu retten. Der für die 
Schweiz glückliche  Ausgang beider Weltkriege festigte seine Stellung als 
Landesvater. Bei unserm Spaziergang besuchen wir Geburts- und 
Wohnhaus und die Einsiedelei. In der Dorfkapelle St. Karl Borromäus, die 
Anfang des 17.Jh. auf  auf einem Felsen gebaut wurde, sind prachtvolle 



Intarsienarbeiten in Chor  und bemalte Holzdecken zu sehen. Bevor es 
zum Zimmerbezug und Abendessen ins Hotel Flüelimatte geht, genießen 
wir die Sonne und  die herrliche Aussicht auf den Sarner-See und die 
Berge.

Sonntag 23.10.

Kurz  nach  Sonnenaufgang  beginnt  unsere  Messe  in  der  größeren
Ranftkapelle,  die  wegen der  vielen  Pilger  gebaut  werden  musste.  Die
Fresken aus dem 16. Jh. zeigen die Passion Christi und das Leben von
Bruder Klaus.  Vorbehalte einiger Mitreisenden gegen Bruder Klaus, 

dessen speziellen Lebenswandel und Heiligsprechung konnte die Predigt
leider nicht endgültig ausräumen. Unser Rückweg aus der nebelverhan-
genen Schlucht zum Bus ist im wahrsten Sinne atemberaubend und das
nicht nur wegen der Natur. Wir sind eben in den Bergen.

Im  Bus  wird  es  jetzt  gemütlich.  Spontan  werden  wir  fürsorglich  von
unserem  neuen  Kaffeeteam  versorgt,  es  wird  gespielt,  gelesen,
geschlafen oder mal ein Schlückchen Sekt getrunken. Unser lieber Pfarrer
macht  uns  unterwegs  auf  Personen  und  Besonderheiten  der
verschiedenen italienischen Regionen aufmerksam, wie z. Bsp. Drehort
für Don Camillo-Filme, Anbau und typische Produkte, Po-Ebene. So wird
die Fahrt sehr interessant und kurzweilig. Wir durchqueren die Lombardei,



die Emilia Romagna, die Toskana und als sich der Apennin zeigt, nähern
wir uns Umbrien und unserem Ziel.

Umbrien  ist  das  grüne  Herz  Italiens,  zwischen  Toskana,  Marken  und
Latium gelegen. Geprägt von Hügeln, Wäldern, hohen Gebirgen und dem
Trasimenischen See. Am höchsten Berg, dem Monte Vettore entspringt
der Tiber. Erste Siedler waren um 1200 v. Chr. die Umbrer, dann kamen
die Etrusker und die Römer. Umbrien hat 2 Provinzen, Perugia und Terni.
Hauptstadt ist Perugia. Es gibt unzählige historische Städte und Dörfer
und einmalige Kunstschätze zu sehen.

Bei der Ankunft am Abend zeigt sich zeigt sich das am Monte Subasio
terrassenförmig angelegte Assisi hell erleuchtet und wir sind beeindruckt
von der  Basilika  San  Francesco,  der  Stadtmauer  und  der  imposanten
Festung  auf  dem  Rocca  Maggiore.  Weniger  begeistert  sind  wir,  als
feststeht, dass der Bus, weil zu hoch, uns nicht zum Hotel  bringen kann.
Bei  den  750  m  (gefühlt  mindestens  2  km)  steil  bergauf  und  wirklich
mittelalterlichen Wegen, macht sich mal ein Koffer abwärts selbständig
und einigen fehlt zwischendurch  die Puste.

Nachdem das geschafft  ist,  beginnt  der  Zimmervergabe  im Hotel  San
Giacomo, ganz in der Nähe der Basilika und dem gleichnamigen Stadttor
gelegen.  Wie  wir  später  beim  Abendessen  feststellen,  war  das



witzigerweise wie eine Lotterie. Das Gebäude ist aus dem 11. Jh. wurde
über die Jahrhunderte immer wieder renoviert  und so sind die Zimmer
ganz unterschiedlich.  Charme hat  dieses  Haus,  das  von  einer  typisch
italienischen Familie geführt wird, auf jeden Fall. Zusätzlicher Vorteil: Wir
sind hier die einzige Reisegruppe. Die Lage ist bestens geeignet. Wenn
abends  die  Touristen  weg  sind,  kann  man  durch  die  menschenleere,
mittelalterliche Altstadt spazieren, Kirchenfassaden und den Ausblick auf
die  beleuchtete  Unterstadt  genießen.  Über  steile  Treppen,  verwinkelte
Gassen, an Stadttoren und Bauwerken - man spürt sofort die besondere,
auch mystische Atmosphäre. Die Entstehungsgeschichte der Stadt überall
zu sehen. Zurück im Hotel erwartet uns schon die spontan gegründete
allabendliche Averna-Runde.

Einige Informationen zu dem Heiligen Franziskus und der Heiligen Klara.

Giovanni  di  Bernardone  (von  seiner  französischen  Mutter  „Francesco“
genannt) wird 1182 geboren. Als Sohn einer wohlhabender Tuchhändler-
familie  genießt  er  in  Assisi  Bildung  und  führt  zunächst  ein
ausschweifendes  Leben.  Ganz  selbstverständlich  kämpft  er  im  Krieg
gegen Perugia, gerät ein Jahr in Gefangenschaft und erkrankt, wird von
seinem Vater freigekauft. Schon in dieser Zeit beginnt seine Suche nach
einem anderen, einem sinnvollen Leben. Doch er zieht noch einmal in den
Kampf, bevor er alles radikal ändert, mit seiner Familie bricht, in völliger
Armut lebt  und sich ganz auf  Gott  hinrichtet.  Franziskus begeistert  mit



seinen Predigten und viele Männer schließen sich an. So entsteht 1209
die  Gemeinschaft  der  Minderbrüder,  ganz  auf  Grundlage  des
Evangeliums.  Franziskus  stirbt  am  3.Oktober  1226.  Neben  vielen
Legenden sind uns vor allem sein Sonnengesang, die Vogelpredigt, das
‚Tau‘, das Franziskanerkreuz bekannt.

Für Klara,  Tochter  aus adligem und reichem Elternhaus,  wird 1193/94
geboren. Früh steht für sie fest, dass Heirat, Besitz und Ansehen, in ihrem
Leben keine Rolle spielen sollten. Sie ist überzeugt von Franziskus und
seinem Lebensideal. Sie verlässt heimlich ihre Familie und lebt ganz im
Sinne  des  Evangeliums.  Aufnahme  findet  sie  zunächst  bei  den
Benediktinerinnen.

Mit  ihrer  Schwester  Agnes kommt  sie  nach San Damiano,  wo ihr  ein
kleines Haus gebaut wird. Mit Unterstützung von Franziskus, baute Klara
mit gleichgesinnten Frauen den nach ihr benannten Clarissen-Orden auf.

Tatsächlich  ist  sie  die  erste  Frau,  die  eine  Regel  für  eine  Ordensge-
meinschaft von einem Papst bestätigt bekommt. Über die Freundschaft
von Franziskus und Klara wurde viel spekuliert, während unserer Reise
erfahren wir noch mehr über die beiden.

Firmung

Am Samstag, 17. Dezember 2022 wird Herr Weihbischof Robert Brahm 7
Jugendlichen  aus  unserer  Pfarrgemeinde  das  Sakrament  der  Firmung
spenden. Der Gottesdienst findet statt um 18:00 h in der Pfarrkirche St.
Ursula in Scheidt.



Erstkommunionvorbereitung

Die  Vorbereitung  auf  die  Erstkommunion  hat  mit  einem  Besuch  der
Kommunionkinder  durch  die  Kirche  begonnen.  Bei  diesem  Rundgang
konnten  sich  die  Kinder  mit  der  Besonderheit  des  Raums  und  seiner
Gegenstände vertraut machen.

In den folgenden Wochen treffen sich die Kinder mit ihren Katechetinnen
zur weiteren Vorbereitung in kleinen Gruppen.

Pfarrfahrt 2023

Wir  planen  nächstes  Jahr  eine  Pilgerreise  auf  den  Spuren  des  Hl.
Remigius  von  Reims  (Pfarrpatron  unserer  Pfarrgemeinde)  und  der  Hl.
Theresia von Lisieux (Kirchenpatronin von Schafbrücke), sowie u. a. ein
Besuch des Mont Saint Michel in der Bretagne.

Zeitraum:  Samstag,  21.10.23  bis  27.10.23.  Busreise  mit
Übernachtung und Halbpension.

Ausführliche  Reisebeschreibung  und  Preis  folgen  im  Januar-Pfarrbrief.
Wer sich für die Reise interessiert,  möchte sich bitte  unverbindlich im
Pfarrbüro anmelden.



Sternsingeraktion 2023

Am Samstag, 07. Januar 2023 sind die kleinen und großen Könige der
wieder  im  Einsatz  für  benachteiligte  Kinder  in  aller  Welt.  Mit  dem
Kreidezeichen „20*C+M+B+23“ bringen die Mädchen und Jungen in der
Nachfolge der Heiligen Drei  Könige den Segen „Christus segne dieses
Haus“ zu den Menschen und sammeln Spenden für Gleichaltrige in aller
Welt.

„Kinder stärken, Kinder schützen – in Indonesien und weltweit“ lautet das
Motto der 65. Aktion Dreikönigssingen, das Beispielland ist Indonesien.
1959  wurde  die  Aktion  erstmals  gestartet.  Inzwischen  ist  das
Dreikönigssingen  die  weltweit  größte  Solidaritätsaktion,  bei  der  sich
Kinder für Kinder engagieren. 

Mit ihrem aktuellen Motto rücken die Sternsinger den Schutz von Kindern
vor  Gewalt  in  den  Mittelpunkt  und  machen  auf  Mädchen  und  Jungen
aufmerksam, die unter physischer, sexualisierter oder psychischer Gewalt
leiden.  Die  Weltgesundheitsorganisation  schätzt,  dass  jährlich  eine
Milliarde Kinder und Jugendliche Gewalt ausgesetzt sind – das ist jedes
zweite Kind. Diese schweren Verletzungen des Kinderschutzes kommen
in allen gesellschaftlichen Schichten und in allen Ländern vor. Mädchen
und Jungen armer Regionen und in Notsituationen werden zudem Opfer
von organisierter Kriminalität und systematischer Ausbeutung. Die Aktion
bringt den Sternsingern nahe, dass Kinder überall auf der Welt ein Recht
auf  Schutz  haben  –  im  Beispielland  Indonesien  genauso  wie  in
Deutschland. 

Sternsinger sind:



Die Sternsinger unserer Pfarrgemeinde treffen sich zur Vorbereitung
auf die Aktion am Mittwoch,  21.  Dezember 2022 um 17:00 Uhr im
Pfarrheim in Scheidt. – Am Aktionstag werden die „Könige“ in einem
Segnungsgottesdienst  in  den Kirchen unserer  Pfarrei  ausgesandt.
Abschluss ist der Besuch aller „Könige“ in der Vorabendmesse in
Schafbrücke am Samstag, 07.01. – 18.30 Uhr.

Die Aktion ist eine Chance für die Kinder, über den eigenen Tellerrand zu
schauen und die Lebenssituation von Kindern kennenzulernen, die ihren
Alltag unter schwierigsten Verhältnissen bewältigen müssen.

Wem es ein Anliegen ist, ob Kinder oder Erwachsene, bei dieser Aktion
mitzuwirken, möge sich bitte im Pfarrbüro, Tel.: 0181 – 814609 melden.

Da  wir  nicht  garantieren  können,  dass  die  Sternsinger-Gruppen  alle
Kirchorte besuchen können, melden Sie bitte Ihren Besuchswunsch im
Pfarrbüro  an  (s.o.).  Wie  in  den vergangenen Jahren  werden  wir  auch
gesegnete Segenssprüche in den Kirchen auslegen.
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